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Standort /Geologie

Naturraum

Sumpfseggenried 1 km nordwestlich Schrödershof

Niedermoor in flachkuppiger Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Vegetationseinheiten
bachnelkenwurzreiches Sumpfseggenried, Sumpfreitgrasried, Brennessel-Schilfröhricht, brennesselreiches Rohrglanzgras-Grünland,
Quecken-Grünland

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L EY S

Gefährdung

Empfehlung

MZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18603

X

Brachliegendes Feuchtgrünland am Ostrand des "Nedderholtes" aus dem sich ein Sumpfseggenried mit Tendenz zur Hochstaudenflur auf 
feuchtem Torfstandort entwickelt hat. Neben Sumpfsegge ist Bachnelkenwurz stark vertreten. Stellenweise kommt Brennessel zahlreich vor. 
Daneben findet sich öfter Mädesüß und vereinzelt Kohldistel. Am Rand zum Graben vor dem Wald grenzt das Biotop an Schilf-Landröhricht. 
Zum Acker hin ist es mit ruderalisiertem Rohrglanzgras-Grünland und frischem queckenreichem Grünland auf mineralischen und antorfigen 
Standorten verzahnt.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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Flachhang <= 9°
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Geum rivale

Filipendula ulmaria Urtica dioica

Elytrigia repens Festuca rubra Phalaris arundinacea Phragmites australis


